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Eine große Wertschätzung
Oftersheim. Endlich war es mal wie-
der so weit – und der Sängerbund
Liederkranz 1892 konnte nach zwei
Jahren Corona-bedingter Verzöge-
rung seine langjährigen aktiven Sän-
ger und fördernden Mitglieder in ei-
nem entsprechenden Rahmen bei
einem stimmungsvollen Ehrungs-
abend im Rose-Saal würdigen. Vor
dem offiziellen Teil des Abends
konnten die Anwesenden sich bei ei-
nem Glas Sekt in entspannter Atmo-
sphäre auf den Abend vorbereiten.
Der Sektempfang wurde durch leise
Hintergrundmusik untermalt, auf
Klavier oder Geige, dargeboten von
zwei jungen Musikern der Musik-
schule Schwetzingen.

Eröffnet wurde der offizielle Teil
des Abends durch den Sängerbund
Liederkranz unter dem neuen Diri-
genten Thomas Kästner mit dem
passenden Chorlied „Festgesang“ zu
festlichen Anlässen: „Musik du heili-
ge Kunst ...“

Thomas Widenka, der Vorsitzen-
de des Sängerbunds Liederkranz,
freute sich, zahlreiche Anwesende
begrüßen zu können, insbesondere
Bürgermeister Jens Geiß unmittel-
bar vor dem Ende seiner achtjähri-
gen Amtsperiode und Altbürger-
meister Siegwald Kehder sowie den
Chor „Unisono“ mit dem Dirigenten
Rainer Ruhland.

Geiß erinnert an Aristoteles
Jens Geiß, selbst aktiver Instrumen-
talist und begeisterter Schlagzeuger,
hielt als seine letzte Amtshandlung
die Laudatio, betonte vor allem die
Bedeutung der Musik im Allgemei-
nen für das menschliche Allgemein-
wohl, denn wie schon Aristoteles
sagte: „Im Wesen der Musik liegt es,
Freude zu bereiten“. Dies gilt nicht
nur für die anderen, sondern auch
für jeden selbst und dies trifft beson-
ders für den Chorgesang zu. In die-
sem Sinne wünschte er allen Anwe-
senden einen entspannenden
Abend und gutes Gelingen.

Die eigentliche Ehrung erfolgte in
verschiedenen Blöcken: Sänger und
Fördernde mit einer Zugehörigkeit
von zehn bis 25 Jahren und Sänger
und Fördernde mit einer Vereinszu-

Sängerbund Liederkranz: Beim Ehrungsabend sind viele Mitglieder und illustre Gäste dabei und es bewahrheitet sich einmal mehr, dass Musik Freude bereitet

gehörigkeit von über 25 bis zu 70 Jah-
ren, Ehrenmitglieder und Ehrungen
des Chorverbandes. Eine lange Liste
galt es zu bewältigen.

gefallen und die Zuhörer zu begeis-
tern.

Der Sängerbund Liederkranz ließ
„Das Tal in den Bergen“, ein kleines
Potpourri aus „Griechischem Wein“,
„Liebling, mein Herz lässt dich grü-
ßen“, „Eine Nacht in Monte Carlo“
und „Rot ist der Wein“ zum Ab-
schluss erklingen.

Mit den Zugaben „Wenn der wei-
ße Mond“ und „St. Malo“ verab-
schiedete sich der Chor von allen Zu-
schauern und Zuhörern einiger
kurzweiliger Stunden.

130 Jahre „jung“
Thomas Widenka bedankte sich als
engagierter Vorsitzender des inzwi-
schen 130 Jahre ewig „jungen“ Ver-
eins abschließend bei allen Mitwir-
kenden und Organisatoren des wirk-
lich gelungenen Abends und lud die
Anwesenden zu einem kleinen Im-
biss und zu diversen Getränken bei
lockeren, ungezwungenen Ge-
sprächsrunden ein. wpr/zg

mit musikalischen und äußerst un-
terhaltsamen Beiträgen „Das gibt’s
nur einmal“, „ As long as I have mu-
sic“ und „ When you believe“ sehr zu

Zwischen den einzelnen Blöcken
unterhielten die beiden Chöre „Uni-
sono“ und Sängerbund Liederkranz
die Anwesenden. „Unisono“ wusste

Singende und gut klingende Männergesellschaft: Ehrungsabend des Sängerbunds Liederkranz im historischen Rose-Saal. BILD: SÄNGERBUND

Die Geehrten

aktives Singen: Erich Klein; 60
Jahre, aktiver Sänger: Horst Geiß;
50 Jahre, aktive Sänger: Rudolf
Schotter, Willhelm Schel, Peter
Kugler; 25 Jahre: Horst Richter,
Werner Schwarz.

� Ehrungen des Chorverbands
Kurpfalz Schwetzingen für lang-
jährige Vereinsführungstätigkeit:
Silberne Ehrennadel: Michael
Amend Sängerbund Liederkranz
Oftersheim 10 Jahre Schriftführer;
Goldene Ehrennadel: Paul Werner,
Sängerbund Liederkranz Ofters-
heim 15 Jahre 1. und 2. Vorsitzen-
der. zg

� 25 Jahre: Siegwald Kehder,
Alfred Linke, Walter Kruse, Mari-
anne Hillengaß, Frank Lauinger,
Rosel Sliupas, Bertold Mechler,
Siegfried Urbat, Hans Hähnle, Gue-
nter Hirsch, Andreas Vogt, Christian
Pfister, Tristan Aßmann, Klaus
Knab, Harald Huckele.

� Zu Ehrenmitgliedern wurden
ernannt: Gerhard Flink, Winfried
Brunner, Wilfried Grein, Theo Rein-
hard, Klaus Gottschall, Erich Gott-
schall, Hans-Peter Kreichgauer,
Wolfgang Zipf.

� Ehrungen der Chorverbände für
die Jahre 2020 und 2021: 70 Jahre,

� Aktive Sänger: 70 Jahre: Erich
Klein; 60 Jahre: Adolf Kurz; 50
Jahre: Wilhelm Schel, Peter Kugler,
Horst Geiß; 40 Jahre: Oskar Jahn;
25 Jahre: Werner Schwarz, Horst
Richter, Reinhart Schertz, Richard
Hummel, Rolf Vogt; 15 Jahre:
Michael Amend; 10 Jahre: Kapil
Deo Swameye, Wolfgang Ilgner,
Anton Balling, Jürgen Marcin-
kowski.

� Fördernde Mitglieder: 70 Jahre:
Hubert Limbeck; 50 Jahre: Wolf-
ram Lorentz. Klaus Berlinghof,
Horst Messmer; 40 Jahre: Hans-
Peter Kreichgauer, Wolfgang Zipf,
Klaus Gottschall, Erich Gottschall;

Oftersheim. Unser Leser Jürgen Deininger aus Oftersheim hat zuletzt
seltenen Besuch bekommen: Auf der Regentonne in seinem Garten
sitzt plötzlich eine Gottesanbeterin. Das Insekt war im 20. Jahrhundert
in Deutschland so gut wie ausgestorben, inzwischen hat sich die
„Fangschrecke“ gerade im südwestdeutschen Raum wieder verbreitet.
Die Gottesanbeterin, 2017 zum Insekt des Jahres gekürt, sucht Wärme.
Deshalb könnte die Vergrößerung der Population eine Folge des Kli-
mawandels sein. Dieses 60 bis 80 Millimeter große Insekt genießt be-
sonderen Schutz. Ein Schnappschuss ist indes erlaubt. jog/BILD: DEININGER

Seltener Gast

Herbstliches Golfen
Iron Ladies: Beim munteren Mixedturnier mit den Herren klappt alles wie am Schnürchen

Oftersheim. Zwei herbstliche Golf-
Highlights direkt nacheinander ge-
nossen die Iron Ladies 2013. Zu-
nächst ging es in den Schwarzwald
zum Relaxen und Golfen, tags darauf
stand das Scramble-Turnier mit den
Männern der Altersklasse 50 an. We-
gen diverser Krankheitsfälle hatte
Vorstandmitglied Doris Purr mit der
Organisation dieser beiden großen
Events bereits im Vorfeld alle Hände
voll zu tun.

Beim Jahresausflug standen zwei
Golfrunden auf dem Programm. Am
Samstag im Golfclub Karlshäuser
Hof bei Pforzheim und am Montag
auf Gut Batzenhof bei Karlsruhe. Auf
Letzteren soll im kommenden Jahr

ten insgesamt 30 Personen bei herr-
lichem „Indian-Summer-Sonnen-
schein“. Da Ulla Steinbrenner-Mül-
ler, Ruth Maurer-Knieriem, Ute
Müller-Wolfangel und Monika Cre-
ter kurzfristig ebenfalls die Ärmel
hochkrempelten und Doris Purr un-
terstützten, klappte alles wie am be-
rühmten Schnürchen.

Den Sieg holte sich dieses Mal ein
Trio: Helga Schulze, Andrea Vor-
thmann und Frank Wilhelm. Aber
wie es bei den Iron Ladies 2013 seit
Jahren Tradition ist, gab es für alle
Sportlerinnen und Sportler attrakti-
ve Preise, die erneut Präsidentin Jo-
hanna Willam zusammengestellt
hatte. kb/zg

ein Tagesausflug der Iron Ladies
führen, da sie so sehr von dem Platz
begeistert waren.

Wellness mit Schwimmen und
Sauna genossen die Golferinnen
ebenso wie gemütliche Plauderstun-
den. Die kulturellen Events in Pforz-
heim waren ein Besuch im
Schmuckmuseum sowie im Gaso-
meter mit einer äußerst beeindru-
ckenden Präsentation des Great Bar-
rier Reefs vor Australien. Sehr inte-
ressant war die Führung am Sonntag
durch das mittelalterliche Kloster
Maulbronn, seines Zeichens Welt-
kulturerbe.

Beim Mixedturnier mit den Her-
ren am Tag nach der Rückkehr spiel-

Besuch vom Sozialverband
SPD: Der VdK informiert die Genossen, dabei werden gemeinsame Interessen offensichtlich

Zugang zu Bus und Bahn, zu hohe
Gehwege für Rollstuhlfahrer und auf
einen Rollator angewiesene Bürger,
da lässt sich bestimmt etwas bewe-
gen und auch verbessern.

Auch wenn der VdK parteipoli-
tisch ungebunden ist, so fand man
doch noch ein gemeinsames Inte-
resse: Viele kleinere Oftersheimer
Vereine bräuchten einen Raum, in
dem sie ungestört zum Beispiel eine
Vorstandssitzung abhalten könnten.
Gaststätten seien zwar bei geselligen
Anlässen sehr schön, aber bei heik-
len und auch persönlichen Themen
sei ein sicherer, abgeschiedener und
geschützter Raum notwendig. Ein
solcher ist in Oftersheim offenbar
nur schwer zu finden, wie die Runde
konstatieren musste.

Der SPD-Ortsverein Oftersheim
bedankt sich bei Peter Mark und
Werner Frei für die sehr fundierten
Informationen. Und klar ist für Jens
Rüttinger und Co: Man wird weiter-
hin den Kontakt zu Vereinen und
Verbänden vor Ort suchen. zg

halt von Pflegeleistungen oder eben
einfach die Angst vor dem Besuch
des medizinischen Dienstes (dieser
legt den Pflegegrad fest) ist. Der VdK
ist als eingetragener Verein organi-
siert und funktioniert als Ortsverein
ehrenamtlich, wobei auf Kreisebene
und darüber dann vor allem Haupt-
amtliche, zum Beispiel Anwälte, ar-
beiten.

Freiheiten der Ortsvereine
Die Ortsvereine genießen schon ei-
nige Freiheiten, eine dezentrale Or-
ganisation bringt schließlich viele
Vorteile mit sich. Nach der Corona-
Zeit ganz wichtig seien die sozialen
Kontakte gewesen, so Peter Mark
und Werner Frei unisono, die beiden
Vertreter des VdK. Kaffeetrinken
oder Ausflüge seien generell sehr ge-
fragt, auch wenn es natürlich Auf-
wand bedeutet.

Gemeinsam angehen können Ge-
meinderat und VdK das Verkehrs-
problem in Oftersheim. Zu viele ge-
parkte Autos, ein nicht barrierefreier

Oftersheim. Auch wenn nicht alle
SPD-Mitglieder sofort an der richti-
gen Stelle waren, so sollte es doch ein
hochinteressanter Abend werden,
obgleich der Ortsvereinsvorsitzende
Jens Rüttinger diesmal aus Bele-
gungsgründen in das Oftersheimer
Gemeindezentrum in der Mannhei-
mer Straße 59 eingeladen hatte. Wie
in diesem Jahr schon häufiger ge-
schehen hatte die SPD Gäste, dies-
mal vom Sozialverband VdK.

Der Ortsverbandsvorsitzende Pe-
ter Mark und sein Stellvertreter Wer-
ner Frei waren der Einladung der So-
zialdemokraten gefolgt und berich-
teten aus ihrem Ortsverband oder
beantworteten Fragen der anwesen-
den Genossen. Zunächst einmal zur
Ausräumung eines „Standardmiss-
verständnisses“: der Sozialverband
VdK hat nichts mit der Kriegsgräber-
fürsorge und der Suche nach Ver-
missten aus dem Zweiten Weltkrieg
zu tun, er wurde nach dem Krieg zur
Wahrung der Interessen von Solda-
tenwitwen und deren Kindern, von
Heimatvertriebenen oder auch
schwer Kriegsversehrten gegründet,
öffnete sich aber mit der Zeit immer
mehr der Allgemeinheit und ist jetzt
ein föderal strukturierter Verband
mit der Aufgabe, seinen Mitgliedern
bei sozialen Problemen zu helfen.

324 Leute in „Ofdasche“
„Allein in Oftersheim gibt es 324 Mit-
glieder des VdK, in Baden-Württem-
berg sind es über 200000 und in der
Bundesrepublik über zwei Millionen
Mitglieder“, so die von Peter Mark
vorgetragenen, ziemlich beeindru-
ckenden Zahlen.

Der Verband unterstützt seine
Mitglieder unter anderem bei Ren-
tenfragen, zum Beispiel bei der Be-
antragung einer Erwerbsunfähig-
keitsrente. Auch wenn es Probleme
mit den Leistungen der Krankenkas-
se, mit der Forderung oder dem Er-

Intensiver Austausch: Peter Mark und Werner Frei vom VdK-Ortsverband, rechts neben
dem Ortsvereinsvorsitzenden Jens Rüttinger (M.), informieren die Genossen. BILD: SPD

KURZ NOTIERT
Wir gratulieren! Am Freitag, 4. No-
vember, feiert Anneliese Pfister ih-
ren 85. Geburtstag.

Frisches Obst
und Gemüse

Wochenmarkt: Am 11.
November auf dem Schulhof

Oftersheim. Ein fester Bestandteil im
Kalender ist an jedem Freitagnach-
mittag der Wochenmarkt in Ofters-
heim. In der Regel findet der Markt
von 14 bis 17 Uhr auf dem Festplatz
an der Roland-Seidel-Halle (ehe-
mals Kurpfalzhalle) statt. Hinweis:
Wegen St. Martin wird er am Freitag,
11. November, in den Schulhof der
Friedrich-Ebert-Schule verlegt.

Auf dem Wochenmarkt werden
Käse, griechische sowie regionale
Produkte, Eier, Honigerzeugnisse
und Schwarzwälder Spezialitäten
angeboten. Neu ist, dass die „Pfälzer
Brotbuwe“ testweise auf den Markt
kommen. Darüber hinaus hat ein
neuer Obst- und Gemüsehändler
angefangen. Dieser bietet frische
Ware an. zg

Der Nikolaus
kommt

Aktion: Gruppe besucht
Familien am 6. Dezember

Oftersheim. Die Nikolaus-Gruppe
aus Schwetzingen wird am 6. De-
zember nach vorheriger Anmeldung
auch wieder zu den Familien in Of-
tersheim kommen. Es werden Ter-
mine ausgemacht – im Zeitraum von
16.20 bis spätestens 20 Uhr. Niko-
laus und Knecht Ruprecht werden
wie im Vorjahr nicht in die Wohnun-
gen und Häuser gehen, sondern die
Kinder draußen treffen – also vor
dem Eingang, im Hof oder Garten,
vor den Fenstern oder Balkonen.

Es können Zeitwünsche angege-
ben werden, die nach der endgülti-
gen Zusammenstellung bestätigt
werden. Ansonsten läuft es wie folgt
ab: Die Eltern bereiten einen Zettel
mit Informationen vor, was der Ni-
kolaus loben oder tadeln soll. Die
Geschenke werden vor Ort überge-
ben und in den Sack gepackt. Alle nä-
heren Informationen gibt es bei der
Anmeldung oder auf Nachfrage.

Für den Hausbesuch der Nikoläu-
se werden keine festen Beträge kas-
siert. Jedoch freuen sie sich über eine
großzügige Spende, die für die Ju-
gendarbeit des Vereins sowie für so-
ziale Zwecke in der Region verwen-
det werden. zg

i Anmeldung und Infos ab sofort
unter www.tv1864.de/nikolaus,
per Telefon 06202/16022 oder
E-Mail geschaeftsstelle@
tv1864.de.

Freunde werden!

Über 12 700 Menschen haben sich
bereits mit uns verknüpft. Klicken
auch Sie „Gefällt mir“ im Internet
unter www.facebook.de/Schwet-
zingerZeitung.

i DIE SZ/HTZ AUF FACEBOOK


